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Status Bestand E-Fahrzeuge Ut bl adrnicirg S, Hareena

Anzahl Fahrzeuge im Land Bremen (Bremen und Bremerhaven)
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Prognose 2030: 8.400 — 12.600 Ladepunkte in Bremen

Stadtbremisches Ubersee-
hafengebiet

Bedarf von Ladepunkten im Jahr 2030
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Die Senatorin fiir Klimaschutz, Freie

Grundsatze der Ladeinfrastruktur-Planung i b i M et

und Wohnungsbau Bremen

Weitestgehend
flachendeckende
Grundversorgung in allen
Stadtteilen

Bedarfsgerechter Ausbau der

Geringe Beanspruchung des
Ladeinfrastruktur

offentlichen Raums
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Angebot fur barrierefreie
Ladeinfrastruktur

Technologieoffenheit Gezielte Angebote fir

Anwohner:innen ohne eigenen
Stellplatz




Flachenkonkurrenz in den Quartieren i T
Vlelzahl von Anforderungen brauchen Platz

und Wohnungsbau Bremen
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Status Quo: Uberlasteter Straldenraum Ot Senstorin fur imaschuts, . Frele

Umwelt, Mobilitit, StadtentW|ckIung ¥’ Hansestadt

Problem Gehwegparken oft regelwidrig — keine Barrierefreiheit, eingeschrankte Rettt]ﬂ“@%%ft‘fherhelt premen
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Bild: Leben in Findorff



Bremer Weg: Strallenraummanagement - Konzept Parken In QUakiieiep. ., ree
Unterbinden des regelwidrigen Parkens, Neuordnung des Stral3enraums e olmungstes Bremen
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Integriertes Malinahmenkonzept Parken in Quartieren O seorn i imusho, o Fele
Platz schaffen fur nachhaltige Mobilitat

und Wohnungsbau Bremen

yotraBenraummanagement*

* (Neu-)Ordnung des Parkens / Unterbinden des regelwidrigen Parkens
« Angebote zur Entlastung des Stral3enraums

« Forderung nachhaltiger Mobilitat

« FOrderung Aufenthaltsqualitat, Klimaanpassung etc.
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Parken in Quartieren oo oo ensciing @ Fanaestadt
MalRnahmen zum Ordnen des Parkens und Durchsetzung Parkregeln

und Wohnungsbau Bremen
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Intensivierte und konsequente Parkraumiberwac
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Regelkonformes Parken ist Voraussetzung fir verkehrliche Anordnung von E-Lade-
Infrastruktur




Typische Wohnstral3e — 10 m — nur noch einseitiges Parken am Ba4a&t o Fre

Umwelt, Mobilitit, Stadtentw1cklung Hansestadt

Bedeutende Einschnitte fur Pkw-Parken — keine ,einfachen® Losungen i ehmungsbas Bremen
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Konzept ,,Parken in Quartieren®- Strallenraummanagement o st e, Frele
Parkraumbewirtschaftung und Bewohnerparken - optional

und Wohnungsbau Bremen
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E-Laden auf bewirtschafteten Stellplatzen:
 E-laden ohne Parkticket wahrend des
Ladevorgangs




Konzept ,,Parken in Quartieren®- Strallenraummanagement o st ms o Fle
Fahrradparken als integrierter Teil der Planung

und Wohnungsbau Bremen

Foto: Findeisen

Plus: Abstellflachen fur Lastenrader, Leihrader, E-
Scooter...




Konzept ,,Parken in Quartieren®- Strallenraummanagement o st e, Frele
Sharing-Angebote als Alternative zum privaten PkW

und Wohnungsbau Bremen
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« Carsharing in Bremen: ,mobil.punkte®, ,mobil.ptinktchen”

« Zukunftig: Erweiterung als ,Nullemissionshubs® (Konzepte in
der Entwicklung) - inkl. E-Laden, E-Scooter, etc.

Quelle: SKUMS

Carsharing-Stationen und E-Laden: Konkurrenz um
Standorte




Konzept ,,Parken in Quartieren® (auf Basis von SUNRISE) o st e, Frele
E-Laden (auch) in Wohnstrallen — langsam Laden

und Wohnungsbau Bremen

Anforderungen an Stral3enraum
» Voraussetzung: Ordnung des Parkens
» Zusatzlicher Raumbedarf fur Ladestecker (beim Langsparken),

Ziele der Bundesregierung 2030:
15 Mio. Elektroautos , 1/3 der
Flotte

Beispiel ,Findorff-Quartier*:
« 1 offentlich zuganglicher

Ladepunkt pro 10 Elektroautos
« ca. 65 Ladepunkte (bis 2030)
» Ca. 2 Ladepunkte pro Stralie
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Umsetzung von Parken in Quartieren

Integrierte quartiersbezogene Planung

Beispiel Ostliche
Vorstadt
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Die Senatorin fiir Klimaschutz,
Umwelt, Mobilitat, Stadtentwicklung
und Wohnungsbau

Priorisierung nach Belastungsgrad
(Restgehwegbreiten)

Umsetzung zunéachst in

ca. 35 innenstadtnahen Quartieren,
(4-5 Quartiere pro Jahr)
Abstimmung mit stadtweiter Planung
von E-Laden und Carsharing!

LEGENDE - Restgehwegbreite

= unter 0,80 m
= unter 1,1 m
= unter 1,3 m
= unter 1,5 m
- nter 1,8 m
unter 2,5 m
e mehr als 2,5 m
- ===~ Kein Gehwegparken*

Vorschlag flr
Quartiersgrenzen

Quelle: SKUMS - eigene Bearbeitung (2021)

Geodaten: geofabrik.de

(letzter Abruf 03.03.21/ OpenData)
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Flachenneuverteilung ist emotionales, konfliktreiches Thema  sesmonumons. o ree
trotz Bdrgerbeteiligung — es werden nicht alle ,,mitgenommen*

und Wohnungsbau Bremen
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Klage wegen Gehwegparken — Uberregionale Bedeutung o vt it Fele

und Wohnungsban Bremen

BREMEN

en
zten Parken
Urteil zum aﬂfgesffnttmmmwepnecw * WK, 04.03.22

i 1t n
horden Spielraum ein- Amxz.\

Bestatigung des Handlungsdrucks zur Durchsetzung der Parkordnung
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12, NOVEMBER 2021

BREMEN

,Kulturkampf“ um aufgesetztes Parken

Anwohner aus drei Wohnstrafien klagen vorm Verwaltungsgemht ;,egen die Stadt

Gericht raumt Be

VON [URGEN THEINER

Bremen. s gehit v Grundsilzliches in
einem Prozess, der am Donnerstag vor dem
Verwaltungsgericht begonnen hat, Um die
Balance zwischen den Rechten vor Autofeh-
rern wnd Fuigingem. Und letztlich um die
Frigge, wo eigentlich viele Gusend Autos blei-
ben sollen, wenn es mal vorbei sein sollte mit
der Duldurg des aufgesetzten Parkensin vie
len Bremer Wohnsualien.

Prozessgegner sind die Stadtgemeinde
Bremen und eine Gruppe von Anwohnern
dreier Wohnstrafien in Findorff (Timmers-
Toher Strafie), der Neustadt (Bichricher
Stralie) und dem Viertel (Mathildenstalie).
Die Kliiger verlangen, dass die Verlehrsbe-
harde gegen Autotahrer sinschreivet, die ihre
Fehrzeuge zum Tell auf der Swaffe, mit der
Beifahrerseite aber auf dem Pulliveg - alsa
aulgesezt - parken. Aul detn Gehweg bleibe
zuwenig Kaum fir Fufiginger und spiclende
Kinder ibrig, angumentieren die hetraffenen
Hauseigentamer, die sich flir das Gerichts-
verfahren zusammengetunden haben,

Einer von ihpen ist Hubertus Baumeister,
Der Rechtsanwalt aus der Mathildenstrafie
Argert sich schom seit vielen fahren diner die
Zustande vor selner Haustur, 2016 trateran
das Amt farStrafle und Verkehr {ASV) heran,
eine Beliorde, die zunt RessorLvou Verkelus-
senatorin Maike Schaefer (Criine) gehart,
Dach dort machte man ihim keine Hofinung
auf Besserung, Das aufgesetzte Parken sel
zwar anerkanntermafien unzuliissig vnd
eine Ordnungswidrigkeit. Dieser Umstand
allein erzwinge jedoch nach kein Einschrei-
ten der Behorde, es gebe Brmessensspiel- .
riume. In einem letzten Bescheld vom Mai  Dariiber wird vor Gericht gestritten; Aufgesetztes Parken in der Mathildenstraie,
2019 Ichnte s das Amt fiir Strafie und Ver
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SONLINE

Verkehr
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kehir ab, beispielsweise Halteverhotsschiléer
in der Mathildenstrafie aufzustellen und so
der Stralenverkehrsordnung Nachdrock zu
vetlelhen.

o der Fufigang

Nunreichte es Baumeister, er und seine Mit-
streiter beschritten den Rn'.hh\ug Vor der
5. Kammer des Verwaltungsgerichis wurde
der Sachverbaltam l)unncr«m.gm wgichig or

argumentierten dahei

rok randaen asush naliticah

miakt mae i

WK 12.11.21

Spielraumanl Nullzu reduzieren,
Klager fir nichtig halten, sei nur schw
stedlbar, Schlivlich seivn div Gehwege triotze
aufgesetzten P'arkens noch benutzbar, wenn
;mch cingeschrint,

Gut zwei Stunden lang wurden die Stand-
punkte zwischen den Prozessparteien aus-
getauscht, dann machte die Vorsitzende der
Kammer, Meike [oigensen, diesen Ver-
gleichavorschlag: Dic \tmﬁcrvcfk\huhc
horde stellt i Ben

i nin halhar fahe Unlararhasenahildae nof

tunyg des von ilun gelahrien Rechtsstreits
gegen die Stadigemeinde bewusst. Es gehe
um cinen Kulturkampf, spitzt er den Sach
verhalt zu, Manche Autofahrer selen der Med-
nung, ihnen werde cin Menschenreche ge
nommen, wenn sie zur Rinhaltung der Stra-

Benverkehrsordnung angehalten werden.,
Solches Denken misse uberwunden werden,
Er undd seine Mitstreiter seien gewillt, den
Konflixt durch die Instanzen zu tragen.
Wenn néitig, bis zum Bundesverwaltungsge
richt.

ANZEGE

Zeit online 21.03.23

Bremer ziehen wegen
Gehwegparken vor
Bundesgericht

Aktualisiert am 21. Marz 2023, 15:51 Uhr @ / Quelle: dpa Niedersachsen / []




	Standardabschnitt
	Folie 1: E-Quartiere vor Ort – Blitzlichter aus der Praxis  Straßenraumkonflikte und Elektromobilität in Bremer Quartieren
	Folie 2: Status Bestand E-Fahrzeuge 
	Folie 3: Prognose 2030: 8.400 – 12.600 Ladepunkte in Bremen
	Folie 4: Grundsätze der Ladeinfrastruktur-Planung
	Folie 5: Flächenkonkurrenz in den Quartieren
	Folie 6: Status Quo: überlasteter Straßenraum
	Folie 7: Bremer Weg: Straßenraummanagement - Konzept Parken in Quartieren
	Folie 8: Integriertes Maßnahmenkonzept Parken in Quartieren
	Folie 9: Parken in Quartieren
	Folie 10: Typische Wohnstraße – 10 m – nur noch einseitiges Parken am Bordstein
	Folie 11: Konzept „Parken in Quartieren“- Straßenraummanagement
	Folie 12: Konzept „Parken in Quartieren“- Straßenraummanagement
	Folie 13: Konzept „Parken in Quartieren“- Straßenraummanagement
	Folie 14: Konzept „Parken in Quartieren“ (auf Basis von SUNRISE)
	Folie 15: Umsetzung von Parken in Quartieren
	Folie 16
	Folie 17: Flächenneuverteilung ist emotionales, konfliktreiches Thema
	Folie 18: Klage wegen Gehwegparken – überregionale Bedeutung 


